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Vorwort 

Am 19. Januar 2020 konnten die abstimmungsberechtigten Bürgerinnen und Bürger 

der Stadt Gunzenhausen zum dritten Mal über einen Bürgerentscheid abstimmen. 

Zum einen war die Frage, ob dem Ratsbegehren des Stadtrates Gunzenhausen - 

„Verkehr raus – Gesundheit  schützen – Lärm und Abgase STOPPEN!“, Zustimmung 

oder Absage erteilt wird. Zum anderen ob man das Bürgerbegehren „Heimat 

bewahren – deshalb STOPP zur B13-Ortsumfahrung Schlungenhof!“ unterstützt. 

Schlussendlich konnte in einer Stichfrage entschieden werden, falls beide 

Bürgerentscheide jeweils mehrheitlich mit Ja befürwortet werden und das notwendige 

Quorum von 20 % der Abstimmungsberechtigten erreicht wird, welche Alternative 

dann gelten soll.  

Im Folgenden sind die Abstimmungsergebnisse analysiert und zusammengefasst, sowie 

Presseberichte gesammelt, um einen möglichst breitgefächerten Überblick zu 

verschaffen. 

Gunzenhausen, August 2020 

Karl-Heinz Fitz Klaus Stephan 
Erster Bürgermeister Hauptamtsleiter 
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Bürgerbegehren 
Am Mittwoch, den 16.10.2019, wurde durch die Herren Simon Scherer, Kilian Welser und 
Dr. Thomas Lutz der formale Antrag auf Durchführung eines Bürgerentscheids eingereicht. Der 
Stadtrat entscheidet im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung in eigener Verantwortung – 
spätestens innerhalb eines Monats nach Einreichung - über die Zulässigkeit eines 
Bürgerbegehrens.  

Ein Bürgerbegehren ist dann zulässig, wenn die mit ihm verlangte Maßnahme zum eigenen 
Wirkungskreis der Gemeinde gehört, die Angelegenheit nicht unter den Ausschlusskatalog des 
Art. 18 a Abs. 3 GO fällt, die Unterschriftenlisten den formellen Anforderungen entsprechen, 
die erforderliche Unterschriftenzahl erreicht worden ist und die Fragestellung in 
materiellrechtlich zulässiger Weise den Bürgerinnen und Bürgern zur Abstimmung unterbreitet 
werden kann.  

Die abgegebenen Unterschriftslisten enthielten insgesamt 1.310 gültige Unterschriften.  

Ein Bürgerbegehren muss in Gemeinden mit bis zu 20.000 Einwohnern von 9 % der 
Gemeindebürger unterschrieben sein. Ein mit Datum vom 16.10.2019 angelegtes 
Abstimmungsverzeichnis weist insgesamt 13.176 Abstimmungsberechtigte aus. Daraus ergibt 
sich folgende Mindestanzahl von gültigen Unterschriften: 

9 % aus 13.176 Abstimmungsberechtigten = 1.186 gültige Unterschriften 

Die notwendige Anzahl an gültigen Unterschriften war damit erreicht. 

Ist die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens unter allen geforderten Voraussetzungen gegeben, so 
ist innerhalb von drei Monaten der Bürgerentscheid durchzuführen (Art. 18 a Abs. 10 GO), 
sofern nicht der Stadtrat mit Beschluss die von dem Bürgerbegehren verlangte Maßnahme 
beschließt.  

Am 13.11.2019 entschied der Stadtrat mit einstimmig gefassten Beschluss, dass die für ein 
Bürgerbegehren erforderlichen Voraussetzungen gegeben sind. Der Stadtrat lehnte es 
mehrheitlich ab, dem Anliegen des Bürgerbegehrens Rechnung zu tragen und setzte den Tag 
des beantragten Bürgerentscheids auf Sonntag, den 19.01.2020 fest. 

Am 28.11.2019 hat der Stadtrat beschlossen, dass den Abstimmungsberechtigten ein eigenes 
Ratsbegehren gemäß Art. 18 a Abs. 2 GO i.V.m. § 8 BBS zur Abstimmung vorgelegt wird. 

Dieses Ratsbegehren erhielt gemäß § 22 Abs. 3 der BBS die Bezeichnung Bürgerentscheid 1. 
Das von den Herren Simon Scherer, Kilian Welser und Dr. Thomas Lutz eingereichte 
Bürgerbegehren erhält die Bezeichnung 2. 

Nachdem es sich hier um zwei konkurrierende Bürgerentscheide handelt, war gemäß Art. 18 
a Abs. 2 Satz 3 GO eine Stichfrage (Stichentscheid) vorzusehen. 

Der Bürgerentscheid hat die Wirkung eines Beschlusses des Gemeinderates und kann innerhalb 
eines Jahres nur durch einen neuen Bürgerentscheid abgeändert werden, es sei denn, dass 
sich die dem Bürgerentscheid zugrunde liegende Sach- oder Rechtslage wesentlich geändert 
hat. Nach Ablauf der Jahresfrist ist der Stadtrat wieder frei in seiner Entscheidung. 
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Bürgerentscheid 1: 

Ratsbegehren

„Verkehr raus – Gesundheit schützen – Lärm und Abgase STOPPEN!“ 

Sind Sie dafür, dass die Stadt Gunzenhausen den geplanten Neubau einer B13-

Ortsumfahrung um Schlungenhof befürwortet und weiterhin unter-stützt und damit die 

notwendigen Beschlüsse und Handlungen, insbesondere den Verkauf und/oder Tausch 

von dafür notwendigen städtischen Grundstücken vornehmen darf? 

Der Stadtrat hat am 28.11.2019 mehrheitlich folgende Stellungnahme 

beschlossen: 

Eine Umfahrung um den Ortsteil Schlungenhof eröffnet die Möglichkeit, die 

Verkehrssituation für die Stadt, die Ortsteile und die ganze Region nachhaltig zu 

verbessern. 

Belastungen durch Lärm, Abgase und Feinstaub der Ortsteilbürger/-innen von 

Schlungenhof werden erheblich reduziert. 

Eine Umfahrung bietet die einmalige Chance, dass sich Schlungenhof als Ortsteil am 

Altmühlsee städtebaulich positiv entwickelt. Die Wohn- und Lebensqualität werden 

dadurch deutlich verbessert. 

Der gesundheitsgefährdende Bahnlärm bei Laubenzedel wird wesentlich reduziert. 

Die Innenstadt von Gunzenhausen wird vom Verkehr entlastet. 

Die Umfahrung eröffnet die Chance besserer Radwegeverbindungen. 

Vorhandene Bundesmittel für die B13-Umfahrung werden in Gunzenhausen eingesetzt 

und nicht für Straßenbaumaßnahmen andernorts verbaut. 
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Bürgerentscheid 2: 

Bürgerbegehren 

„Heimat bewahren – deshalb STOPP zur B13-Ortsumfahrung Schlungenhof!“

Sind Sie dafür, dass die Stadt Gunzenhausen den geplanten Neubau der B13-

Ortsumfahrung Schlungenhof ablehnt und alle für den Bau notwendigen Beschlüsse 

und Handlungen – insbesondere den Verkauf und Tausch von dafür notwendigen 

städtischen Grundstücken – ablehnt bzw. unterlässt? 

Die Vertreter des Bürgerbegehrens, Herr Simon Scherer, Herr Kilian 

Welser und Herr Dr. Thomas Lutz haben folgende Stellungnahme 

abgegeben: 

Die enormen Kosten für den Steuerzahler stehen in keinem Verhältnis zum Nutzen 

einer Umfahrung.  

Es ist keine verkehrsleitende Wirkung der Umfahrung für Gunzenhausen erkennbar. 

Stattdessen ergeben sich neue Problemstellen (Kinokreisel, Ecke 

Alemannenstraße/Ansbacher Straße). 

Der sehr hohe Flächenverbrauch verschlingt wertvolle Acker-, Wiesen- und 

Naherholungs-flächen. Die Anzahl der Betroffenen durch Lärm und Abgase der 

jetzigen B13-Ortsdurchfahrt ist gering im Vergleich zur Anzahl der Betroffenen einer 

Umgehung.  

Der Artenschutz (Rebhuhn, Kiebitz, Feldlerche) und Hochwasserschutz würden durch 

die Trasse zwischen Laubenzedel und Schlungenhof eingeschränkt (nur teilweise 

ausgleichbar).  

Eine Umfahrung würde mehr Verkehr anziehen – und das in Zeiten des Klimawandels 

und Fridays-For-Future.  
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Stimmbezirke

Für die Bürgerentscheide bildete die Stadt Gunzenhausen folgende 

27 allgemeine Stimmbezirke und 4 Briefabstimmungsbezirke. 

Nr. Abstimmungslokal 

1 DVG Bildungszentrum, Bahnhofstraße 39 

2 VHS-Bildungszentrum, Nürnberger Straße 32 

3 Wilhelm-Löhe-Saal, Specksrothstraße 17 

4 Kinder- und Familienzentrum Föhrenweg, Föhrenweg 2 

5 Sparkasse Lindleinswasenstraße, Lindleinswasenstraße 56 

6 Stephani-Schule, Nebengebäude, Hensoltstraße 35 

7 Simon-Marius-Gymnasium, Simon-Marius-Straße 3 

8 Burkhard-von-Seckendorff-Heim, Reutbergstraße 1 

9 Sparkasse Marktplatz, Marktplatz 43-45 

10 Gasthaus Eiden, Negeleinstraße 39 

11 Grundschule Süd I, Theodor-Heuss-Straße 1 

12 Grundschule Süd II, Theodor-Heuss-Straße 1 

13 Aha, Gemeindehaus, Aha 172 

14 Büchelberg, FFW-Haus, Büchelberg 12 

15 Cronheim, FFW-Haus, Cronheim 73 

16 Frickenfelden, Schule I, Gunzenhauser Straße 14a 

17 Frickenfelden, Schule II, Gunzenhauser Straße 14a 

18 Laubenzedel, Gasthaus Karl, Laubenzedel 37 

19 Oberasbach, Schulhaus, Oberasbach 31 

20 Pflaumfeld, FFW-Haus, Pflaumfeld 92 

21 Schlungenhof, Autohaus Feil, Ansbacher Straße 23 

22 Stetten, Hirtenhaus, Stetten 26 

23 Streudorf, Gemeindehaus, Streudorf 52 

24 Unterasbach, FFW-Haus, Unterasbach 62 

25 Unterwurmbach, Gemeindezentrum, E.-v.-Lentersheim-Straße 2 

26 Unterwurmbach, Schützenhaus, Raiffeisenstraße 1b 

27 Wald, Gemeindehaus, Wald 28 

B 31 4 Briefabstimmungslokale: 

- B 34 Stephani-Schule, Saarstraße 
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Organisation 

Abstimmungshelfer 

Es waren zu den Bürgerentscheiden am 19. Januar 2020 in 

41 Abstimmungslokalen: 
Reserve 

ca. 200 Abstimmungshelfer /-innen 
10 Abstimmungshelfer /-innen 

Zusätzlich hauptamtliche Mitarbeiter 
aus Verwaltung und Bauhof: ca. 25 Helfer /-innen 

__________________________ 

Gesamt: ca. 235 Helfer /- innen eingeteilt

Die Abstimmungshelferentschädigung betrug für 50 Euro. 

Zusätzlich wurden am 14. Januar 2020 bei der Abstimmungshelfereinweisung in 
der Stadthalle an die anwesenden Abstimmungsvorsteher, Stellvertreter und 
Schriftführer 5  ausbezahlt. 

Für die ehrenamtliche Mitarbeit bei der Durchführung der 

Bürgerentscheide sei allen Helfern an dieser Stelle herzlich gedankt.
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Abstimmungsleiter und Abstimmungsausschuss 

Laut § 10 der Satzung zu Bürgerbegehren und Bürgerentscheiden in der Stadt 

Gunzenhausen (BBS) leitet der Erste Bürgermeister als Abstimmungsleiter die 

Vorbereitung und Durchführung des Bürgerentscheids. Bei Verhinderung bestellt der 

Stadtrat einen der Vertreter des Bürgermeisters oder eine geeignete Person aus dem 

Kreis der Bediensteten als Abstimmungsleiter. 

Gemäß Stadtratsbeschluss vom 13. November 2019 wurde dem Ersten Bürgermeister 

Karl-Heinz Fitz die Abstimmungsleitung übertragen und zu dessem Stellvertreter wurde 

Herr Hauptamtsleiter Klaus Stephan bestellt. 

Mitglieder des Abstimmungsausschusses sind der Abstimmungsleiter als vorsitzendes 

Mitglied und vier von ihm berufene, zu Gemeindeämtern wählbare Beisitzer. 

Bei der Berufung der Beisitzer sind die Vertretungsberechtigten eines Bürgerbegehrens 

sowie die im Stadtrat vertretenen Parteien und Wählergruppen entsprechend ihrer 

Bedeutung in der Stadt Gunzenhausen zu berücksichtigen. Keine Gruppierung darf 

durch mehrere Beisitzer vertreten sein. 

Der Abstimmungsausschuss (§ 11 BBS) bestand aus: 

1. Karl-Heinz Fitz als Abstimmungsleiter 

2. Manfred Pappler als Beisitzer (CSU) 

3. Monika Wopperer als Beisitzerin (SPD) 

4. Helga Betz als Beisitzerin (GRÜNE) 

5. Kilian Welser als Beisitzer (Vertreter des Bürgerbegehrens) 

Der Abstimmungsausschuss hat das Ergebnis des Bürgerentscheids in seiner Sitzung 

am 21. Januar 2020 einstimmig festgestellt. 
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Stimmzettel für die Bürgerentscheide 

in Gunzenhausen 

am Sonntag, den 19.01.2020 

Bürgerentscheid 1: 

Ratsbegehren

„Verkehr raus – Gesundheit  schützen – 

Lärm und Abgase STOPPEN!“

Bürgerentscheid 2: 

Bürgerbegehren 

„Heimat bewahren – deshalb STOPP zur 

B13-Ortsumfahrung Schlungenhof!“

Sind Sie dafür, dass die Stadt Gunzenhausen 

den geplanten Neubau einer 

B13-Ortsumfahrung um Schlungenhof 

befürwortet und weiterhin unterstützt und 

damit die notwendigen Beschlüsse und 

Handlungen, insbesondere den Verkauf 

und/oder Tausch von dafür notwendigen 

städtischen Grundstücken vornehmen darf? 

Sie haben hier eine Stimme. 

" Ja " Nein

Sind Sie dafür, dass die Stadt Gunzenhausen 

den geplanten Neubau der  

B13-Ortsumfahrung Schlungenhof ablehnt 

und alle für den Bau notwendigen Beschlüsse 

und Handlungen – insbesondere den Verkauf 

und Tausch von dafür notwendigen 

städtischen Grundstücken – ablehnt bzw. 

unterlässt? 

Sie haben hier eine Stimme. 

" Ja " Nein

Stichfrage

Werden die bei Bürgerentscheid 1 und 2 zur Abstimmung gestellten Fragen in einer 

miteinander nicht zu vereinbarenden Weise jeweils mehrheitlich mit Ja beantwortet:  

Welche Entscheidung soll dann gelten? 

Sie haben hier eine Stimme. 

Bürgerentscheid 1                          Bürgerentscheid 2 

                   (Ratsbegehren)         (Bürgerbegehren) 
""
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Bürgerentscheide zur B-13 Ortsumfahrung am Sonntag, 19. Januar 2020 in Gunzenhausen

- Ergebnis

Stimmber. 

o. WS

Stimmber. 

m. WS

Stimmber. 

Gesamt

Wähler 

ges.

Wähler 

lt. WVZ

Wähler 

m. WS

1: DVG Bildungszentrum 523 48 571 106 106 0

2: VHS-Bildungszentrum 529 34 563 147 147 0

3: Wilhelm-Löhe-Saal 557 31 588 123 123 0

4: Kinder- und Familienz. Föhrenweg 581 32 613 102 102 0

5: Sparkasse Lindleinswasenstraße 581 41 622 123 123 0

6: Stephani-Schule, Nebengebäude 633 48 681 154 154 0

7: Simon-Marius-Gymnasium 482 70 552 134 133 1

8: Burkhard-von-Seckendorff-Heim 480 50 530 139 138 1

9: Sparkasse Marktplatz 556 54 610 115 115 0

10: Gasthaus Eiden 628 60 688 179 179 0

11: Grundschule Süd I 701 71 772 219 218 1

12: Grundschule Süd II 674 100 774 218 218 0

13: Aha, Gemeindehaus 364 30 394 129 129 0

14: Büchelberg, FFW-Haus 374 40 414 134 134 0

15: Cronheim, FFW-Haus 386 31 417 115 115 0

16: Frickenfelden, Schule I 501 80 581 202 202 0

17: Frickenfelden, Schule II 529 70 599 175 175 0

18: Laubenzedel, Gasthaus Karl 376 57 433 259 259 0

19: Oberasbach, Schulhaus 232 21 253 117 117 0

20: Pflaumfeld, FFW-Haus 148 5 153 100 99 1

21: Schlungenhof, Autohaus Feil 241 51 292 164 160 4

22: Stetten, Hirtenhaus 210 33 243 93 93 0

23: Streudorf, Gemeindehaus 307 17 324 98 98 0

24: Unterasbach, FFW-Haus 133 16 149 67 67 0

25: Unterwurmbach, Gde.-Zentrum 407 64 471 124 124 0

26: Unterwurmbach, Schützenhaus 375 53 428 137 137 0

27: Wald, Gemeindehaus 406 59 465 129 129 0

11914 1266 13180 3802 3794 8

31: Briefwahl I 0 0 288 0 288

32: Briefwahl II 0 0 274 0 274

33: Briefwahl III 0 0 288 0 288

34: Briefwahl IV 0 0 287 0 287

0 0 1137 0 1137

Gesamt 11.914 1.266 13180 4.939 3.794 1.145
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Bürgerentscheide zur B-13 Ortsumfahrung am Sonntag, 19. Januar 2020 in Gunzenhausen

- Ergebnis

1: DVG Bildungszentrum

2: VHS-Bildungszentrum

3: Wilhelm-Löhe-Saal

4: Kinder- und Familienz. Föhrenweg

5: Sparkasse Lindleinswasenstraße

6: Stephani-Schule, Nebengebäude

7: Simon-Marius-Gymnasium

8: Burkhard-von-Seckendorff-Heim

9: Sparkasse Marktplatz

10: Gasthaus Eiden

11: Grundschule Süd I

12: Grundschule Süd II

13: Aha, Gemeindehaus

14: Büchelberg, FFW-Haus

15: Cronheim, FFW-Haus

16: Frickenfelden, Schule I

17: Frickenfelden, Schule II

18: Laubenzedel, Gasthaus Karl

19: Oberasbach, Schulhaus

20: Pflaumfeld, FFW-Haus

21: Schlungenhof, Autohaus Feil

22: Stetten, Hirtenhaus

23: Streudorf, Gemeindehaus

24: Unterasbach, FFW-Haus

25: Unterwurmbach, Gde.-Zentrum

26: Unterwurmbach, Schützenhaus

27: Wald, Gemeindehaus

31: Briefwahl I

32: Briefwahl II

33: Briefwahl III

34: Briefwahl IV

Gesamt

Opt.

gült. 

Stimm. Opt.

gült. 

Stimmen

gült. 

Stimm. 

gesamt

ung. 

Stimmen

abgegeb. 

Stimmen

Ja 23 Nein 78 101 5 106

Ja 35 Nein 101 136 11 147

Ja 27 Nein 83 110 13 123

Ja 19 Nein 71 90 12 102

Ja 17 Nein 92 109 14 123

Ja 33 Nein 111 144 10 154

Ja 36 Nein 89 125 9 134

Ja 22 Nein 107 129 10 139

Ja 27 Nein 85 112 3 115

Ja 38 Nein 129 167 12 179

Ja 42 Nein 163 205 14 219

Ja 49 Nein 159 208 10 218

Ja 25 Nein 93 118 11 129

Ja 30 Nein 99 129 5 134

Ja 23 Nein 83 106 9 115

Ja 49 Nein 146 195 7 202

Ja 45 Nein 114 159 16 175

Ja 26 Nein 221 247 12 259

Ja 24 Nein 91 115 2 117

Ja 28 Nein 63 91 9 100

Ja 109 Nein 48 157 7 164

Ja 20 Nein 65 85 8 93

Ja 27 Nein 58 85 13 98

Ja 26 Nein 36 62 5 67

Ja 14 Nein 103 117 7 124

Ja 28 Nein 104 132 5 137

Ja 30 Nein 88 118 11 129

872 2680 3552 250 3802

Ja 78 Nein 192 270 18 288

Ja 74 Nein 176 250 24 274

Ja 64 Nein 184 248 40 288

Ja 72 Nein 190 262 25 287

288 742 1030 107 1137

1.160 3.422 4.582 357 4.939

Bürgerentscheid 1 - Ratsbegehren
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Bürgerentscheide zur B-13 Ortsumfahrung am Sonntag, 19. Januar 2020 in Gunzenhausen

- Ergebnis

1: DVG Bildungszentrum

2: VHS-Bildungszentrum

3: Wilhelm-Löhe-Saal

4: Kinder- und Familienz. Föhrenweg

5: Sparkasse Lindleinswasenstraße

6: Stephani-Schule, Nebengebäude

7: Simon-Marius-Gymnasium

8: Burkhard-von-Seckendorff-Heim

9: Sparkasse Marktplatz

10: Gasthaus Eiden

11: Grundschule Süd I

12: Grundschule Süd II

13: Aha, Gemeindehaus

14: Büchelberg, FFW-Haus

15: Cronheim, FFW-Haus

16: Frickenfelden, Schule I

17: Frickenfelden, Schule II

18: Laubenzedel, Gasthaus Karl

19: Oberasbach, Schulhaus

20: Pflaumfeld, FFW-Haus

21: Schlungenhof, Autohaus Feil

22: Stetten, Hirtenhaus

23: Streudorf, Gemeindehaus

24: Unterasbach, FFW-Haus

25: Unterwurmbach, Gde.-Zentrum

26: Unterwurmbach, Schützenhaus

27: Wald, Gemeindehaus

31: Briefwahl I

32: Briefwahl II

33: Briefwahl III

34: Briefwahl IV

Gesamt

Opt.

gült. 

Stimm. Opt.

gült. 

Stimmen

gült. 

Stimm. 

gesamt

ung. 

Stimmen

abgegeb. 

Stimmen

Ja 84 Nein 18 102 4 106

Ja 107 Nein 28 135 12 147

Ja 96 Nein 18 114 9 123

Ja 81 Nein 15 96 6 102

Ja 100 Nein 17 117 6 123

Ja 117 Nein 27 144 10 154

Ja 97 Nein 32 129 5 134

Ja 116 Nein 17 133 6 139

Ja 90 Nein 18 108 7 115

Ja 142 Nein 32 174 5 179

Ja 175 Nein 34 209 10 219

Ja 165 Nein 40 205 13 218

Ja 102 Nein 23 125 4 129

Ja 102 Nein 26 128 6 134

Ja 89 Nein 17 106 9 115

Ja 148 Nein 43 191 11 202

Ja 134 Nein 38 172 3 175

Ja 234 Nein 21 255 4 259

Ja 93 Nein 21 114 3 117

Ja 66 Nein 25 91 9 100

Ja 57 Nein 85 142 22 164

Ja 71 Nein 16 87 6 93

Ja 71 Nein 21 92 6 98

Ja 36 Nein 30 66 1 67

Ja 106 Nein 14 120 4 124

Ja 108 Nein 23 131 6 137

Ja 98 Nein 26 124 5 129

2885 725 3610 192 3802

Ja 206 Nein 63 269 19 288

Ja 198 Nein 53 251 23 274

Ja 223 Nein 45 268 20 288

Ja 213 Nein 50 263 24 287

840 211 1051 86 1137

3.725 936 4.661 278 4.939

Bürgerentscheid 2 - Bürgerbegehren
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Bürgerentscheide zur B-13 Ortsumfahrung am Sonntag, 19. Januar 2020 in Gunzenhausen

- Ergebnis

1: DVG Bildungszentrum

2: VHS-Bildungszentrum

3: Wilhelm-Löhe-Saal

4: Kinder- und Familienz. Föhrenweg

5: Sparkasse Lindleinswasenstraße

6: Stephani-Schule, Nebengebäude

7: Simon-Marius-Gymnasium

8: Burkhard-von-Seckendorff-Heim

9: Sparkasse Marktplatz

10: Gasthaus Eiden

11: Grundschule Süd I

12: Grundschule Süd II

13: Aha, Gemeindehaus

14: Büchelberg, FFW-Haus

15: Cronheim, FFW-Haus

16: Frickenfelden, Schule I

17: Frickenfelden, Schule II

18: Laubenzedel, Gasthaus Karl

19: Oberasbach, Schulhaus

20: Pflaumfeld, FFW-Haus

21: Schlungenhof, Autohaus Feil

22: Stetten, Hirtenhaus

23: Streudorf, Gemeindehaus

24: Unterasbach, FFW-Haus

25: Unterwurmbach, Gde.-Zentrum

26: Unterwurmbach, Schützenhaus

27: Wald, Gemeindehaus

31: Briefwahl I

32: Briefwahl II

33: Briefwahl III

34: Briefwahl IV

Gesamt

Option

gült. 

Stimmen Option

gült. 

Stimmen

gült. 

Stimmen 

gesamt

ung. 

Stimmen

abgegeb. 

Stimmen

Ratsb. 26 Bürgerb. 79 105 1 106

Ratsb. 34 Bürgerb. 109 143 4 147

Ratsb. 25 Bürgerb. 97 122 1 123

Ratsb. 17 Bürgerb. 79 96 6 102

Ratsb. 15 Bürgerb. 103 118 5 123

Ratsb. 33 Bürgerb. 115 148 6 154

Ratsb. 37 Bürgerb. 95 132 2 134

Ratsb. 22 Bürgerb. 112 134 5 139

Ratsb. 24 Bürgerb. 87 111 4 115

Ratsb. 36 Bürgerb. 141 177 2 179

Ratsb. 39 Bürgerb. 177 216 3 219

Ratsb. 48 Bürgerb. 170 218 0 218

Ratsb. 24 Bürgerb. 97 121 8 129

Ratsb. 27 Bürgerb. 105 132 2 134

Ratsb. 20 Bürgerb. 92 112 3 115

Ratsb. 48 Bürgerb. 151 199 3 202

Ratsb. 40 Bürgerb. 131 171 4 175

Ratsb. 25 Bürgerb. 233 258 1 259

Ratsb. 22 Bürgerb. 93 115 2 117

Ratsb. 27 Bürgerb. 68 95 5 100

Ratsb. 105 Bürgerb. 55 160 4 164

Ratsb. 18 Bürgerb. 73 91 2 93

Ratsb. 26 Bürgerb. 68 94 4 98

Ratsb. 29 Bürgerb. 36 65 2 67

Ratsb. 16 Bürgerb. 103 119 5 124

Ratsb. 26 Bürgerb. 108 134 3 137

Ratsb. 31 Bürgerb. 96 127 2 129

840 2873 3713 89 3802

Ratsb. 81 Bürgerb. 203 284 4 288

Ratsb. 75 Bürgerb. 190 265 9 274

Ratsb. 62 Bürgerb. 219 281 7 288

Ratsb. 74 Bürgerb. 203 277 10 287

292 815 1107 30 1137

1.132 3.688 4.820 119 4.939

Stichfrage
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Wahlbeteiligung an Wahlen, Volks- und Bürgerentscheiden, sowie Anteil Briefwähler, seit 1994

Wahl Datum Wahl- Wähler gesamt davon Briefwähler*)

berechtigte absolut in % absolut in % 

Europawahl 12.06.1994 12.691 7.651 60,29% 1.027 13,42%

Landtagswahl 25.09.1994 12.624 8.810 69,79% 1.651 18,74%

Bezirkswahl 25.09.1994 12.616 8.805 69,79% 1.649 18,73%

Bundestagswahl 16.10.1994 12.647 9.949 78,67% 1.697 17,06%

Volksentscheid 01.10.1995 12.654 4.886 38,61% 815 16,68%

Kommunalwahl 10.03.1996 12.579 9.168 72,88% 3.261 35,57%

Bürgermeister-Stichwahl 24.03.1996 12.556 8752 69,70% 2.057 23,50%

Nachwahl des. 1 BM 09.03.1997 12.581 9.276 73,73% 1.453 15,66%

Bürgerentscheid 23.11.1997 12.734 6.623 52,01% 526 7,94%

Volksentscheid 08.02.1998 12.638 5.667 44,84% 524 9,25%

Landtags- u. Bezirkswahl 13.09.1998 12.651 8.898 70,33% 2.045 22,98%

Bundestagswahl 27.09.1998 12.674 10.093 79,64% 2.258 22,37%

Europawahl 13.06.1999 12.657 5.810 45,90% 794 13,67%

Bürgerentscheid 27.05.2001 12.733 2.798 21,97% 308 11,01%

Kommunalwahl 03.03.2002 12.811 8.085 63,11% 2.092 25,88%

Bundestagswahl 22.09.2002 12.774 9.917 77,63% 2.290 23,09%

Landtagswahl 21.09.2003 12.779 7.166 56,08% 1.576 21,99%

Europawahl 13.06.2004 12.823 5.459 42,57% 862 15,79%

Bundestagswahl 18.09.2005 12.849 9.658 75,17% 1.806 18,70%

Kommunalwahl 02.03.2008 13.015 7.895 60,66% 2.445 30,97%

Bürgermeister-Stichwahl 16.03.2008 12.996 7.497 57,69% 1.873 24,98%

Landtags- u. Bezirkswahl 28.09.2008 12.845 7.236 56,33% 1.848 25,54%

Europawahl 07.06.2009 12.901 5.390 41,78% 1.569 29,11%

Bundestagswahl 27.09.2009 12.905 8.794 68,14% 2.428 27,61%

Volksentscheid "Rauchen" 04.07.2010 12.915 5.068 39,24% 1.056 20,84%

Landratswahl 20.11.2011 13.036 5.236 40,17% 892 17,04%

Landtags- u. Bezirkswahl 15.09.2013 12.811 7.506 58,59% 3.013 40,14%

Bundestagswahl 22.09.2013 12.848 8.433 65,64% 3.001 35,59%

Kommunalwahl 16.03.2014 13.135 7.544 57,43% 3.782 50,13%

Europawahl 25.05.2014 12.880 5.186 40,26% 1.947 37,54%

Bundestagswahl 24.09.2017 12.738 9.285 72,89% 3.247 34,97%

Landratswahl 24.09.2017 13.316 8.714 65,44% 3.014 34,59%

Landtags- u. Bezirkswahl 14.10.2018 12.630 8.461 66,99% 3.273 38,68%

Europawahl 26.05.2019 12.650 7.268 57,45% 2.822 38,83%

Bürgerentscheid Schl.Hof 19.01.2020 13.180 4.939 37,47% 1.266 25,63%

Kommunalwahl 15.03.2020 13.142 7.285 55,43% 4.442 60,97%

Durchschnitt 12.806 7.478 58,45% 1.961 25,70%

*)beantragte Briefwahlunterlagen; weicht von der Zahl der Briefwähler ab, 

da nicht alle Briefwahlunterlagen wieder abgegeben werden
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Kosten der Bürgerentscheide bezüglich der Ortsumfahrung Schlungenhof 
in der Stadt Gunzenhausen

Abstimmungshelferentschädigung 9.775,00 

Abstimmungsmaterial (z.B. Unterlagen f. Abst.Vorstand) 398,40 

Stimmzettel 378,08 

Abstimmungsunterlagen (Benachrichtigungen, Umschläge, 3.390,27 

Abstimmungsscheine, Briefabstimung, etc.)

Portokosten 4.541,85 

Entschädigung für Abstimmungslokale 910,00 

Miete Stadthalle Abstimmungshelfereinweisung 277,50 

Nebenkosten, Sonstiges ca. 600,00 

Personalkosten für hauptamtliche Mitarbeiter, Bauhof etc. ca. 30.000,00 

Gesamtaufwand 50.271,10 
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GUNZENHAUSEN. „Es muss eine Umge-
hungsvariante geben, mit der alle
leben können.“ Davon sind Bianca
Bauer und Angela Schmidt über-
zeugt. Für die beiden Sozialdemokra-
tinnen ist der Ausgang des Bürgerbe-
gehrens zur B 13-Umfahrung von
Schlungenhof deshalb auch nicht der
Endpunkt unter dieser Geschichte,
sondern vielmehr ein möglicher Neu-
start.

Am Ausgang des Bürgerentscheids
gibt es laut Bauer „nichts zur rüt-
teln“. Die Bürger hatten sich am 19.
Januar mit deutlicher Mehrheit
gegen die vom Staatlichen Bauamt
Ansbach favorisierte Variante zur
Umfahrung von Schlungenhof ausge-
sprochen. Klar ist für die Bürgermeis-
terkandidatin der Gunzenhäuser SPD
aber auch, dass es für Schlungenhof
eine „ordentliche Lösung“ braucht.
So, wie es ist, „kann es nicht blei-
ben“, betont auch die Vorsitzende
der SPD-Stadtratsfraktion Angela
Schmidt im Gespräch mit dem Alt-

mühl-Boten.
Den beiden SPD-Stadträtinnen

schwebt dabei nicht einfach eine
Lärmschutz-Lösung vor, vielmehr
sehen sie nach Schmidts Worten bei
den vielen verschiedenen Varianten,
die im Gespräch waren, noch „Hand-
lungsoptionen“. Das Staatliche Bau-
amt habe da einige „einfach vom
Tisch gewischt“. Die sollten nun im
Rahmen einer Machbarkeitsstudie
genauer untersucht werden.

Zeitfenster geöffnet

Unterstützung erhalten Bianca
Bauer und Angela Schmidt dabei vom
Fürther Bundestagsabgeordneten
Carsten Träger. Nachdem der bisheri-
ge Betreuungsabgeordnete der SPD
für Altmühlfranken, Martin Burkert,
aus dem Bundestag ausgeschieden
ist, betreut Träger nun zusätzlich
zum Ansbacher Raum auch den Land-
kreis Weißenburg-Gunzenhausen.
Gerade in Zeiten des Klimawandels

spiele der Verkehr eine große Rolle.
Der umweltpolitische Sprecher der
SPD-Bundestagsfraktion sieht da der-
zeit das „Zeitfenster“ geöffnet, um
vernünftige Lösungen für das gesam-
te Problem auf den Weg zu bringen.

Keinesfalls dürfe man nun hin war-
ten, da sind sich die drei Genossen
einig, bis die Bahn ihre Pläne „aus
dem Hut zaubert“ und Fakten schaf-
fe. Schmidt sieht hier die Gefahr,
dass die Bahn lediglich den Bürger-
entscheid abgewartet habe und nun
schnell ihre eigenen Ziele verfolge.
Denn der Konzern will die Bahnüber-
gänge zwischen Gunzenhausen und
Muhr am See auflösen, der Ersatz soll-
te der am wenigsten teure sein. Die
Bahn sei „ein Tanker“, dessen Kurs
man nur „schwer korrigieren“ kön-
ne, wenn er erst einmal Fahrt aufge-
nommen habe, so Träger. Die Stadt

müsse sich jetzt mit dem Staatlichen
Bauamt und der Bahn an einen Tisch
setzen. Der Abgeordnete wird in die-
ser Sache mit der Bahn möglichst
schnell Kontakt aufnehmen, hieß es
bei dem Pressegespräch.

Jetzt Weichen stellen

Der Bürgerentscheid sei ein Jahr,
genauer bis zum 18. Januar 2021, bin-
dend. Diese Zeit dürfe man nicht
ungenutzt verstreichen lassen,
bekräftigten die drei Genossen, viel-
mehr müsse man bereits jetzt die
Weichen für die Zeit danach stellen.

Bianca Bauer und Angela Schmidt
ließen keinen Zweifel daran, dass sie
eine Umgehung von Schlungenhof
klar favorisieren, mit Lärmschutz
allein komme man hier nicht weiter.
Welche der vom Bauamt verworfe-
nen Varianten in ihren Augen ein

näheres Hinschauen lohnt, das sag-
ten sie nicht. Da gebe es mehrere
Möglichkeiten, blieb Angela Schmidt
vage, das müsse nun zusammen mit
der Bahn und dem Bauamt bespro-
chen werden.

Hilfreich könnten dabei auch die
erst vor wenigen Tagen im Bundestag
beschlossenen Gesetzespakte zum
Klimaschutz sein, davon geht Träger
aus. Für den Ausbau des Öffentlichen
Personennahverkehrs stehe nun
wesentlich mehr Geld zur Verfü-
gung, das gelte auch für die Schiene.
Zudem wurde nach seinen Worten
eine Regelung zur Planungsbeschleu-
nigung auf den Weg gebracht.

Auf jeden Fall werden die Sozial-
demokraten in Gunzenhausen in die-
ser Sache „am Ball bleiben“. Das versi-
cherte Angela Schmidt am Ende des
Gesprächs.  MARIANNE NATALIS
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Die Vorsitzende der SPD-Stadtratsfraktion Angela Schmidt, die Bürgermeisterkandidatin Bianca Bauer und der Bundestagsabgeord-
nete Carsten Träger (von links) sind sich sicher, dass es für Schlungenhof eine bessere Lösung als allein Lärmschutz geben muss.

„So kann es nicht bleiben“
Die Gunzenhäuser SPD sucht eine neue Lösung für SCHLUNGENHOF und will keine Zeit verstreichen lassen.
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GUNZENHAUSEN. Eine volle Stunde
lang sprach Karl-Heinz Fitz am Mon-
tagabend zu den – inklusive Verwal-
tungsmitarbeitern und Stadträten –
rund 130 Besuchern der Bürgerver-
sammlung in der Stadthalle. Aber
über die bislang wohl größte Nieder-
lage seiner Amtszeit verlor der Gun-
zenhäuser Rathauschef kein Wort.

Erst auf Nachfrage eines Bürgers,
wie es denn nach dem Bürgerent-
scheid gegen die Umgehung mit und
in Schlungenhof weitergehe, rang
sich Fitz ein paar Sätze ab. Und klang
dabei reichlich frus-
triert.

„Das war ein kla-
res Votum gegen die
Umfahrung“, ordne-
te er die Abstim-
mung vom Sonntag
ein. Deshalb werde
das Staatliche Bau-
amt Ansbach (StBA)
diese auch „nicht
weiterplanen“, das
Projekt komme „zu den Unterlagen“.
Und er prophezeite: „Es wird für
Schlungenhof keine Umgehung
geben.“

Auf Nachfrage des
warum er als ausgewiesener Befür-
worter der Planungen sich nicht stär-
ker dafür ins Zeug gelegt und Wer-
bung für das Ratsbegehren gemacht
habe, verwies der gelernte Jurist Fitz
auf gesetzliche Regelungen, die ihm
in seiner Funktion als Bürgermeister
eine Neutralitätspflicht auferlegten:
„Und daran habe ich mich strikt
gehalten.“

Die offene Liste von Piraten und
Die Linke hat sich sehr zufrieden
über den Ausgang des Bürgerent-
scheids geäußert. Die Wähler hätten
sich gegen weitere Straßen und für
eine echte Verkehrswende ausgespro-
chen. Die Vernunft habe gesiegt.

Die überwältigende Mehrheit für
das Bürgerbegehren der ÖDP zeige
nicht nur, dass die Bürger gegen die
geplante Umgehung seien, sondern
auch endlich eine andere Verkehrs-
politik wollten: zukunftsorientiert,
klimafreundlich und menschen-
freundlich, so Bürgermeisterkandi-
dat Peter Reitmaier (Laubenzedel).
Das eindeutige Ergebnis sei ein kla-
res Signal an den amtierenden Bür-
germeister und die konservativen
Stadträte, dass sich die Wähler eben
nicht mehr alles gefallen ließen.

Die einzig richtige Reaktion der
Verantwortlichen hätte sein müssen,
den Willen des Bürgers anzunehmen
und sich trotz allen persönlichen

Ärgers für die immer noch lärmge-
plagten Schlungenhöfer und die Ent-
wicklung des Dorfes einzusetzen.
Allerdings bestehe nun das Problem
weiter, entsprechend sollte sich die
Stadt dafür einsetzen, dass hier
Lösungen gesucht und finanziert wer-
den.

FDP-Stadtrat Werner Falk sieht sei-
ne Position bestätigt. „Ich war gene-
rell dafür, dem Bürgerbegehren ein
Ratsbegehren gegenüberzustellen,
um dem Bürger die Möglichkeit zu
geben, seine Meinung klar zum Aus-

druck zu bringen.“
Weil ihm aber der
Text („eine Umfah-
rung“) zu unpräzise
gewesen sei, habe
er letztlich gegen
das Ratsbegehren
gestimmt. „Ich hat-
te dafür plädiert,
sich konkret auf die
bahnparallele Füh-
rung (7/2-Variante)

der neuen B 13 festzulegen. Die Wäh-
ler haben das am Sonntag wohl
genauso gesehen und empfunden,
denn sie wollten auf keinen Fall die
landschaftszerstörende 3.1-Variante.
Sie haben deshalb in der Konsequenz
für das Bürgerbegehren votiert.“

Das Abstimmungsergebnis sei des-
halb – wenige Wochen vor der Kom-
munalwahl – „eine klare Absage an
die CSU, die sich mit ihrer ,Informati-
onsoffensive’ weit aus dem Fenster
gelehnt hatte“.

Die Schlungenhöfer Ortsspreche-
rin Ella Reichardt wiederum betonte,

dass in ihrem Ortsteil nicht, wie von
Simon Scherer (ÖDP) vorgerechnet,
nur 164 von 292 Wahlberechtigten
überhaupt abgestimmt hätten. Der
Mitinitiator des Bürgerbegehrens
habe „die 51 Briefwähler nicht hinzu-
gezählt“. Somit hätten 215 Schlun-
genhöfer von ihrem Wahlrecht
gebrauch gemacht: „Dies, finde ich,
ist eine sehr hohe Zahl.“

Am Montagnachmittag äußerte
sich auch das StBA zum Bürgervo-
tum. „Aus fachlicher Sicht ist diese
Entscheidung für uns zu bedauern,
da in unseren Au-
gen die Argumente
für eine Ortsum-
gehung überwie-
gen“, teilte Behör-
denleiter Heinrich
Schmidt mit. Der
war im Vorfeld des
Bürgerentscheids
noch optimistisch
gewesen und hatte
selbstbewusst dar-
auf verwiesen, dass seine Behörde
bislang stets erfolgreich aus Bürger-
entscheiden hervorgegangen sei.

Aber, so Schmidt: „Es gilt, was wir
vor der Abstimmung gesagt haben:
Das Staatliche Bauamt wird nicht
gegen den erklärten Willen der
Gesamtstadt Gunzenhausen han-
deln.“ Wie angekündigt, werde das
Amt die Planung nun ruhen lassen
und nicht weiter vorantreiben: „Die
personellen und finanziellen Res-
sourcen des Staatlichen Bauamtes
werden sich jetzt anderen Projekten
widmen.“

Alle Informationen zur Ortsumfah-
rung B 13 Schlungenhof, also Pla-
nungsdokumente und Visualisie-
rung, Präsentationen, blieben „zum
Zwecke der Transparenz auf der
Homepage www.stbaan.bayern.de
einsehbar.

Auf die selbst gestellte Frage, wie
es nun weitergehe, erklärte Schmidt
in einer Presseerklärung: „Auch
wenn die Bürgerinnen und Bürger
mehrheitlich gegen die Ortsumfah-
rung votiert haben, hat der im Bun-
desverkehrswegeplan festgeschriebe-

ne Auftrag zur Reali-
sierung der Ortsum-
fahrung in Schlun-
genhof B 13 formell
weiter Bestand.“

Änderungen da-
ran lägen nicht in
der Hand seiner
Behörde oder der
Stadt. Hier müsste
der Bundestag, der
die Ortsumgehung

in Auftrag gegeben hatte, in der Neu-
fassung des Bundesverkehrswege-
plans das Projekt zurückziehen.
„Wichtig ist, dass auch in Zukunft
ein enger Austausch zwischen Stadt,
Landkreis und Staatlichem Bauamt
stattfindet, um die Verkehrssituation
für alle Beteiligten zu verbessern.
Wir werden da unseren Beitrag leis-
ten“, so Schmidt weiter.

Die weiteren Schritte zur Planung
werde das Bauamt mit Stadt, Land
und den Ministerien eng abstimmen
– und darüber die Öffentlichkeit
informieren.

UMGEHUNG SCHLUNGENHOF VON JÜRGEN EISENBRAND
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